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Preußen und Sachſen

Die Dresdener Trinkſprüche mit ihrer ſcharfen Akzenkuierung
der Freundſchaft zwiſchen den Häuſern Hohenzollern und
Wettin müſſen bei der heutigen Weltlage ſtarke Aufmerkſam
keit erregen Es waren an Neden reiche Tage die dieſe
letzte Woche gebracht hat Der Ton der Reden aber war
Zukunftsfreudigkeit Hoffnung und Zuverſicht Das Reich
hat die Schwierigkeiten dieſes Sommers überwunden es
wird auch tapfer den weiteren Wibderwärtigkeiten entgegen
treten Das feſteſte Bollwerk der deutſchen Einheit beſteht in
gleicher Stärke fort wie zur Zeit der Kämpfe von 1870,71
die Hingabe der deutſchen Fürſten an die großdeutſche
Politik ihre Eintracht iſt unerſchüttert Preußen und Sachſen

und mit beiden alle übrigen Bundesſtaaten
wetteifern in guter Harmonie an der Feſtigung der deutſchen
Nation Der Tag von Dresden lehrte das Ausland das
ſo gern den Partikularismus die die nationale Kraft ver
zehrende Flamme der deutſchen Zwietracht entfachen möchte
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ihnen klingt die in Dresden empfangene Stimmung in einer

daß die deutſchen Fürſten eins ſind in ihrer Treue zum
Reichsgedanken daß ſie gewilkt ſind zum Werke ihrer Väter
zu ſtehen und das zu vollenden und weiterzubauen wozu
die Vorfahren in ruhmreichen Tagen den Grund gelegt

Bei der Erſchütterung der Grundlagen der geſamten
europäiſchen Politik die dieſe
liegt es nahe anzunehmen daß ſich die Verführer in den
deutſchfeindlichen Zentren auch an das heilige Vermächtnis
heranwagen würden das eine große Zeit der deutſchen
Nation hinterlaſſen um ihr dieſes
deutſchen Eintracht die Fürſtentreue zu rauben Wenn
der Verſuch gemacht wurde Italien zu umgarnen und

r Sommer zur Reife brachte

ohe Gut den Hort der

ſtärkeren Tonart fort Die Fürſten in Eintracht
das war das Bild von Dresden das Volk in e n
darauf weiſt der Trinkſpruch von Berlin Wo dieſe beiden
Faktoren zuſammenwirken kann in der Tat freudige Zu
verſicht ihre Stätte aufſchlagen Sie ſind und bleiben der
Grundſtein zu Deutſchlands Macht und Größe
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Deutſches Reich

Hof und Perfſonalnachrichten
Der König von Sachſen verlteh dem Generaladjutanten des

OeſterreichUngarn zu umſchmeicheln den Dreibund zu Kaiſers General der Jnfauterie v Pleffen den Hausorden der
ſprengen ſo liegt es nahe auch dieſen weiteren Schritt der
deutſchfeindkichen Propaganda in den Bereich der politiſchen
Phantaſien zu ziehen die jene Kreiſe pflegten welche das
Deutſchtum nicht kennen und eine Lockerung des nationalen
Bandes für möglich hielten Es war natürlich daß wenn ſolche
Beſtrebungen vorhanden waren ſie an dem nationalen Pflicht
bewußtſein des deutſchen Fürſtentums unweigerlich ſcheitern
mußten Die beiden Reden in Dresden ſowohl die des
Königs von Sachſen wie die des deutſchen Kaiſers atmen
den Hauch einer innigen und natürlichen Freundſchaſt die
dem Auslande die Augen über die Torheit eröffnen muß
auf einen Hader innerhalb der deutſchen Fürſtenwelt ihre
argen Pläne zu bauen Nicht bloß ſtaatsrechtliche Ve
ziehungen verknüpfen Sachſen und Preußen verknüpfen die
deutſchen Bundesfürſten mit dem Kaiſer der König von
Preußen iſt als deutſcher Kaiſer für ſie nicht bloß das
erhabene Oberhaupt des Reichs nicht bloß der Herrſcher des
größten deutſchen Bundesſtaates er iſt ihnen auch der perſön
liche Freund und deſſen iſt ſich wie der König ausführte die
deutſche Fürſtenwelt bewußt daß es ihre erſte Pflicht iſt
feſt zuſammenzuſtehen in alter deutſcher Treue und Freund
ſchaft

Mit Recht konnte der Kaiſer ſagen daß wenn ſolche Ge
ſinnungen der Liebe und Freundſchaft der Eintracht und
des nationalen Pflichtbewußtſeins hei den deutſchen Bundes
fürſten obwalten es leicht iſt den Hemmniſſen in der Welt
entgegenzutreten und der Zukunft mit Ruhe entgegenzuſehen
Worte der freudigſten Zuverſicht auf das Gedeihen des
Reichs durchzitterten ſeine Rede in der er davon ſprach daß
das Reich ruhig mit aufgeſchlagenem Viſier und freiem
deutſchem Mannesmut der feſt begründet iſt auf einem
guten Gewiſſen einem jeden ins Auge blicken kann dem es
belieben ſollte ihm auf ſeiner Bahn in Betätigung berech
tigter Reichsintereſſen entgegenzutreten Die Gewißheit auf
der unumſtößlichen Bundestreue der Fürſten in dieſer
kritiſchen Zeit der Gegenwart wie auf feſtem Grund und
Boden zu fußen muß dem Kaiſer unter Mitwirkung des
Kanzlers die Kraft verleihen die auswärtigen Angelegen
heiten des Reichs mit derſelben Sicherheit weiter zu leiten
welche die deutſche Politik im Laufe dieſes Sommers in be
deutſamer Weiſe ausgezeichnet hat

Daß der deutſche Kaiſer die Sorgen die das Deutſche
Reich in dieſem Sommer zu beſtehen hatte für noch nicht
beſeitigt hält lehrt ſein Trinkſpruch bei der Moltkefeier in
Berlin der dem Volk in Waffen galt und dem der Kaiſer
zurief Das Pulver trocken das Schwert geſchliffen das
Ziel erkannt die Kräfte geſpannt die Schwarzſeher ver
bannt Auch in dieſen Worten prägt ſich in Ueberwindung
aller Beſorgnis Energie und Hoffnungsfreudigkeit aus in
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Der Begründer des Sarentums
Zum 400 Todestage Jwans III

705 27 Oktober 1905
Von Dr Hermann Woller

Die Geſchichte des Zarentums jenes abſolutiſtiſchen
Regimes das heute ſchwere Kriſen duürchzumachen hat iſt
noch kein halbes Jahrtauſend alt Jm weſtlichen Europa hatte
man bisher genug mit ſich zu tun Für Studien zur Er
kenntnis der oſteuropäiſchen Verhältniſſe und des dortigen
geſchichtlichen Entwicklungsganges blieb dem Durchſchnitts
europäer nicht allzuviel Zeit übrig Auch an Jntereſſe mag
es in vielen Fällen gemangelt haben

Jwan III Waſſiljewitſch der Begründer des Zarentums
war der Sohn Waſſilijs des Blinden des Großfürſten von
Moskau Seinen Geburtstag ſetzen die Geſchichtsſchreiber
auf den 22 Januar 1440 ſeine Thronbeſteigung auf den
17 März 1462 an Jm Alter von 32 Jahren vermählte er
ſich mit der Nichte des byzantiniſchen Kaiſers Sein Todes
tag fällt auf den 27 Oktöber des Jahres 1505
Die großen Mongolenzüge jene gelbe Gefahr die

im Mittelalter die europäiſche Kultur ſo ernſtlich bedrohte
hatten in Rußland politiſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe
geſchaffen die nur von einer ſtarken Fauſt entwirrt und ge
regelt werden konnten Das Emporkommen einer voll
wertigen Perſönlichkeit war aber bei der argen Zerſplitterung
der ruſſiſchen Stämme und der Schelſucht ihrer Führer nicht
leicht Allein jede Zeit ſchafft ſich ihren Mann ſo auch das
zu Ende gehende fünfzehnte Jahrhundert

Jwan III war dieſer Mann Er war eine Kraftnatur
eine Herrſcherperſönlichkeit erſten Ranges Als kaum Dreißig
jähriger machte er ſich 1469 bereits das Khanat Kaſanan Dann lenkite er ſein Augenmerk auf die
Republik Nowgorod Er ſandte ſeinen Feldherrn Cholmſtij

aus der das Heer dieſer Stadt 1471 in einem blutigen
Treffen an den Ufern des Schelon zerſprengte Die unbe
er Wage terwerfung dieſes Bürgerſtaates erzwang er jedoch
er

Waren dies Eroberungszüge ſo hatte Jwan III auch
Abwehrfeldzüge zu beſtehen Als hervorragendſte Tat auf
dieſem Gebiete iſt die Zurückwerfung Mohammeds des
Khans des Goldenen Horde zu nennen den er 1480
nach Süden zurückwarf Die weittragende Folge dieſer
ſtrategiſchen Leiſtung war daß die auf der Flucht be
griffenen Scharen der Goldenen Horde von vereinigten
Tataren Schibanen und Ungarn bei Aſow gänzlich ver
nichtet wurden ein Umſtand dem das europäiſche Rußland
t gaktige Freiheit von der Mongolenherrſchaft ver

dankt
Allein nicht nur mit dem Schwert in der Fauſt hatte

Jwan III Erfolge zu verzeichnen Er war auch Diplomat
Seine Eheſchließung mit einer byzantiniſchen Prinzeſſin war
nicht ganz ohne Berechnung getan Das weſtliche Europa
mußte den Beherrſcher der Halbbarbaren nvolens volens
anerkennen Auch durch formale Aeußerlichkeiten ſuchte Jwan
ſich dem weſtlichen Europa zu akklimatiſieren Er berief
Künſtler und Handwerker in ſein Reich nahm den zwei
köpfigen Adler der griechiſchen Kaiſer in ſein Wappen auf
und nannte ſich ſelbſt einen Großfürſten und Goſſudar
Selbſtherrſcher von ganz Rußland
Ueberhaupt lernte Jwan in ſeinen ſpäteren Lebensjahren

der Kunſt der Diplomatie mehr vertrauen als dem Kriegs
glück Jhr verdankte er auch trotz mehrerer verlorener
Schlachten im Frieden den er 1503 mit den Livländern
und den Litauern ſchloß einen beträchtlichen Gebietszuwachs

Zu den Sanftmütigen gehörte Jwan Zeit ſeines Lebens
nicht Wo er anpackte da griff er derb zu Viel von ſeiner
Art iſt uns nicht bekannt geworden Aber wo er einer
höheren Kultur begegnete da haben die alten Urkunden ſein
Vorgehen aufgezeichnet und der Nachwelt überliefert Mit
velcher Schärfe Jwan gegen Nowgorod z B vorging
davon wiſſen die Chroniſten zu erzählen So heißt es einmal
Seit Rurik war eine gleiche Verletzung der Freiheiten Now
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Rautenkrone
Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird dem Ver

nehmen der Poſt nach am 16 November in Oldenburg an
weſend ſein zur Teilnahme an deu Geburtstagsfeierlichkeiten für
den Großherzog von Oldenburg

Der Herzog und die Herzogin von Cumberland treſſen
Anfang November zum Beſuch am großherzoglichen Hofe in
Schwerin ein

Dr Stöcker feiert am 11 Dezember feinen 70 Geburts
tag Zur Vorbereitung der Feier hat ſich ein Ausſchuß unter
dem Vorſitze Dr v Oertzen gebildet ein Aufruf zu einer Stöcker
ſtiftung ſoll demnächſt erſcheinen

Eine Anſprache des Kniſers in Dresden
Das Dresduner Journal meldet Der Kelſer hielt am Mittwoch

bei dem Frühſtück in der Kaſerne des 2 Grenadier Regiments
in Dresden folgende Anſprache

Mein lieber Herr Oberſt Jch ſpreche Jhnen hierdurch
meinen innigſten und aufrichtigſten Dank aus für die Ge
finnungen die Sie Mir im Namen des Regiments zum Ans
druck gebracht baben Jch ſpreche auch den Dank Seiner
Majeſtät dem König aus der Mir die Freude bereitet hat
einige Stunden bei Meinen Grenadieren verweilen zu können
welche ſchon Meinen Großvater zum Chef hatten und welche
in der großen Zeit unter Meinem Vater und Großvater ſich
unverwelkliche Lorbeeren errungen haben Es freut Mich
umſomehr heute Generale aus jener großen Zeit begrüßen zu
können in welcher das deutſche Reich zuſammengeſchmiedet
wurde Wie tapfer das Regiment in früheren Zeiten gefochten
hat das zeigt die Geſchichte der ſtolzen ſfächſiſchen Grenadiere
deren alte Uniformen Mir ſoeben in ſo ſinniger Weiſe vor
geführt worden ſind Wir leben in einer Zeit in der jeder
wehrhafte junge Deutſche bereit ſein muß für das Vaterland
einzutreten Jch bin überzengt daß jeder Meiner Grenadiere
ſich dieſer Pflicht bewußt iſt und daß das Regiment eingedenk
ſeiner ruhmreichen Vergangenheit fortſtreben wird in frommem
friſchem und eifrigem Tun ſei es in Friedens oder in Kriegs
zeiten mit der Treue und Pflichterfüllung die der Soldat in
ſeiner Bruſt tragen foll und die heute ihren Ausdruck finden
in dem Rufe Seine Majeſtät der König von Sachſen hurrg
hurra hurra

Deutſchland und Frankreich
Der deutſche Kaiſer hat den Fürſten Radolin beauftragt

dem Präſidenten Loubet ſeinen Dank für die ihm anläßlich
der Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich ausgeſprochenen
Glückwünſche zu übermitteln

Die Moltkfe Feier in Berlin
Die bereits kurz erwähnte Rede des Generals v Schlieffen

bei der Enthüllungsfeier des Berliner Moltke Denkmals hatte
folgenden Wortlaut

Euere Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten
Die Säule hier auf dieſem Platz iſt ein Zeugnis der großen

Taten des großen Kaiſers Zweien ſeiner drei Paladine ſind

orods nicht vorgekommen Und die Chronik von Pſkow
erzählt Unſer Land iſt verödet unſere Stadt zugrunde
gerichtet unſere Märkte ſind zerſtört unſere Brüder ſind
dahin geführt wo weder unſere Großväter noch Vorfahren
gelebt haben

Allein Jwan war keineswegs ſo kurzſichtig daß er wie in
Nowgorod durch ſtrenges Vorgehen Handel und Wandel
gänzlich lahmlegte Jm Gegenteil er ſuchte die materiellen
Grundlagen ſeiner Herrſchaft nach Kräften zu feſtigen So
war es u a auch ſein Verdienſt daß er die Grundlage zu
dem noch jetzt in Rußland beſtehenden Münzſyſtem legte
Er brachte Anregungen die ſeine Nachfolger ausführten
Dieſe ließen auf alle minderwertigen Geldſtücke einen Reiter
mit einem Spieß Kopje prägen woher dieſe ihren Namen
Kopieik oder Kopeken erhielten Wertvolle Geldſorten die
man von Silber oder Goldbarren abhieb ruſſ rubit und
dann wog führen aus dieſem Grunde den Namen rubel
d h abgehauene Geldſtücke So wirkte er in ſeiner immer
hin etwas rauhen Art reformatoriſch und organiſatoriſch
nach verſchiedenen Richtungen hin gab Anregungen deren
Befolgung und Ausführung ſpäteren Jahrzehnten ruhigeren
Zeiten gedeihlicheren Verhältniſſen überlaſſen blieb und
baute zum guten Teil das vor war wir heute vollendet
ſehen in unſerem öſtlichen Nachbarreich

Wer die geſchichtliche Geſtalt des erſten Zaren verſtehen
will muß das Land und die Zeit in der er lebte als
Maßſtab anlegen Wir haben es in ihm mit einer Perſön
lichkeit aue dem zur Neige gehenden Mittel alker zu tun
Eiwas Ungeſchlachtes war dieſer ganzen Periode eigen noch
dazu in einem erſt im Werden begriffenen Lande wie das
entſtehende Rußland eines war Die mongoliſchen Eroberer
hatten mit einer unbeſchreiblichen Brutalität gehauſt Jhrer
Räuberpolitik konnten unmöglich auch nur die leiſeſten An
fänge einer kulturellen Entwicklung entſprießen Das weſt
liche Europa beachtete die Steppenbewohner der öſtlichen
Gaue nur wenig Wo es der eigene Vorteil erheiſchte
hatte die deutſche Hanſa Stationen und faktoreiartige Ver
kaufspoſten errichtet Von einem weitgehenden kulturellen
Einfluß derartiger vorgeſchobener Poſten war ſo gut wie
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i uße der Sänule Standbilder errichtet worden Einkns W den Herſtellung die geſamte deutſche Armee ein
mütig und welteifernd beigetragen hat ſoll heute auf Euerer
Majeſtät Befehl enthüllt werden Es iſt für denjenigen der dreiwen welcher das was die beiden anderen eingeleitet und
vorbereitet hatten in die Tat überſetzt hat Dieſer Mann der
Tat war als er berufen wurde etwas für die Unſterblichkelt zu
tun bereits 65 Jahre alt Er kam vom Schrelbtiſch aus der
Einſamkeit des Ardeltszimmers Wenige kannten ihn Niemand
deachtete ihn Noch am Morgen jenes 3 Jult welcher jetzt
39 Jahre hinter uns liegt erkundigte ſich ein höherer Offizier
wer der General Moltke ſei Achtundvierzig Stunden ſpäter
fragte niemand mehr Da buchſtabierten den wunderſamen
Namen die Schulkinder in den entlegenſten Dörfern Was war
eſchehen Eine Schlacht war geſchlagen ein Sieg war er
ochten worden Nicht ein Sieg wie es deren viele gibt der

nach einiger Zeit einen neuen und wieder einen neuen Sieg ver
langt nach deren Ablauf die Lage der Dinge ungefähr dieſelbe iſt
wie im Anfang ſondern ein Sieg der mit einem Schlage Klar
heit ſchafft der den gordiſchen Knoten welchen Jahrhunderte
verwirrt und welchen Jahrhunderte entwirren vergebens
Mernſht v mit einem Hiebe durchſchneidet Das war der

ann der Tat
Er war nicht Feldherr er war nur Chef des Generalſtabes

er war nicht Befehlshaber er war nur Ratgeber er hat nie
im Felde den Degen gezogen oder den Stab das Zeichen der
öchſten Kommandowürde in der Hand gehalten Er war ein
dann der Karte des Zirkels der Feder Aber dennoch hat

ihn die Geſchichte neben ſeinem glorreichen Kaiſer in die Reihe
jener wenigen großen Kriegsheroen geſtellt welche im Laufe
langer Jahrhunderte erſtanden ſind und dennoch hat die Nach
welt ſich darüber geſtritten ob er Napoleon erreicht ob er ihn
übertroffen oder ob er hinter ihm zurückgeblieben iſt Freilich
er kann ſich nicht rühmen 19 Jahre lang eine militäriſche
Promenade durch Europa 1 zu haben aber er hat es zu
ſtande gebracht innerhalb ſechs Wochen drei ſtolze Armeen ein
zuſchließen Seine Siege ſind nicht ſo zahlreich wie dlejenigen
welche mit 1796 anfangen und mit 1815 abſchließen an Glanz
aber übertreffen ſie alle anderen denn er ſiegte nicht er ver
nichtete Es fehlte ja dem greiſen Gelehrten das die Phantaſie
Packende das Legendenhafte welches die kriegeriſche Laufbahn
des jugendlichen Korſen auszeichnet ſo die Brücke von Vodi die
Fahnen von Arcole der Uebergang über die Alpen die Pyra
miden als Hintergrund eines Schlachtbildes aber es fehlten ihm
auch das Flammenmeer von Moskan die Schrecken der Bereſing
die Flucht von Leipzig der Zuſammenbruch von Waterloo
Solche Schickſalsſchläge durften ſich nicht an das Haupt eines
Mannes heranmachen der das Erſt wägen dann Wwagen zur

Richtſchnur ſeines Handelns gemacht damit das Unglück gebannt
und die Niederlage unter ſeinen Fuß gebracht hatte

War er dabei zu vorſichtig Hat hinter dem Wägen das
Wagen zurückſtehen müſſen Gewiß nicht Was war gewagter
als der Einmarſch in Böhmen mit getrennten Armeen und ge
treunten Armeekorps angeſichts eines feindlichen Heeres

Ja er hat Glück gehabt heißt es Alſo das war wirklich
Glück daß in dem Augenblſck wo äußerſte Eile geboten eine
Armee nur langſam vorrückte von der anderen ein Armeekorps
vor einer Minderheit zurückging während ein anderes un
bekümmert um den Kanonendonner rechts und links ſich damit
begnügte die ihm angewieſenen Marſchziele zu erreichen Und
das wäre nur Glück geweſen daß trotz alledem der Drang nach
vorwärts aufrecht erhalten wurde daß am Tage der Entſcheidung
die Armeen von drei Seiten zuſammenſtrömten auf dem
Schlachtfelde ſich eine Maſſe vereinigt fand wie man ſie kaum
vorher geſehen hatte und daß niemand fehlte niemand ver
geſſen war

Wer jetzt über die Höhen weſtlich Metz zwiſchen Point du
Jour und Amanweiler waändert die Manceſchlucht beſucht und
die Schrägebne von St Privat der ſagt unangreifbar Und
dieſe nnangreifbare Stellung würde verteidigt von einer Armee
deren kriegeriſche Tugenden ſeit altersher in der ganzen Welt
anerkannt und geprieſen wurden Und dieſe Stellung mußte
angegriffen werden nicht von Deutſchland ſondern von Frankreich
her während jeden Augenblick eine neue feindliche Armee im
Rücken erſcheinen konnte Trotz dieſer gewagteſten aller Lagen
wurde die Stellung genommen wurde geſiegt wurde der Feind
eingeſchloſſen

Man braucht nur zu erinnern an jene kleine Feſtung an der
belgiſchen Grenze man braucht nur zu nennen des Datum des
J und 2 September um in jedem die Vorſtellung einer grenzen
loſen Niederlage und eines noch nie dageweſenen Sieges zu
erwecken eines Sieges der mit ſo einfachen Mitteln gewonnen
zu ſein ſcheint daß man verſucht ſein möchte ihn leicht zu
nennen wenn man nicht wüßte daß im Kriege gerade das
Einfachſte das Schwerſte iſt Mit einem Drittel der Zahbſ
welche vor wenigen Wochen die Grenze überſchritten hatte
langten die Sieger vor der größten und ſtärkſten Feſtung der
Welt an welche von nicht weniger als 400,000 Mann verteidigt
wurde Die Kräfte reichten kaum aus um in dünner Linie den
gewaltigen Umfang der Werke zu umſpannen Die Verbindung
mit der Heimat ſollte durch eine lange ſchmale Eiſenbahn her
geſtellt werden die noch durch Feſtungen und Zerſtörungen
unterbrochen erſt erobert und brauchbar gemacht werden mußte
Erſatz der Verluſte Verſtärkungen kamen nur langſam und
ſparſam an Mittel zur Belagerung wurden nur alümälig in
ganz ungenügender Menge herangeſchafft Aber dafür traten
wie aus der Erde geſtampft von allen Seiten neue feindliche

gar nichts zu bemerken nur auf einen enggezogenen Stadt
kreis beſchränkte er ſich

Mitten in dieſe Verhältniſſe hinein kam nun ein Mann
von dem Naturell Jwans III Selbſtvertrauen und Ehr
geiz waren die beiden Hauptfaktoren ſeines Temperaments
das nach Betätigung verlangte Sein weitblickendes Auge
ſah daß in Rußlands Gefilden etwas zu ſchaffen war Die
Kräfte waren vorhanden Nur an der Fauſt und an dem
Geiſte fehlte es der dieſe Kräfte zuſammenfaſſen konnte
Er fühlte ſich als der Mann ſolches zu vollbringen Kurz
entſchloſſen griff er zu Und der Erfolg ſollte nicht aus
bleiben der Erfolg der ſelbſt das weſtliche Europa auf ſeine
ruhige Kraft und auf die Kulturfähigkeit der durch ihn
geeinten ruſſiſchen Volksſtämme aufmerkſam machen ſollte
Und das war es was Jwan bezweckte Rußland ward be
achtet und geachtet es hatte ſich einen Platz in der Reihe
zen g n gebenden europäiſchen Mächte zu erobern ver

anden
Eine Vollnatur in des Wortes weitgehendſter Bedeutung

ſetzte ſich mit dem erſten Zaren auf den ruſſiſchen Thron
Und doch war er einer der letzten Sproſſen ſeines Geſchlechts
einer der letzten Ruriks Die Ruriks herrſchten vom
neunten Jahrhundert an bis zum Ende des ſechzehnten
r fällt in dieſe Periode ein halbes Jahrtauſend 1054

ie 1480 in dem die ſogenannten Teilfürſten oder die Khane
der Mongolen das Zepter führten

Jwans III Hauptberdienſt war es daß er die Einheit
und Unteilbarkeit des ruſſiſchen Staatskörpers ſchuf als
deſſen Leiter und Lenker er ſich den Fitel eines erſten
Zaren von Großrußland beilegte gryer war er der
erſte Monarch der das halbaſiatiſche Reich zu einem euro

päiſchen zu machen beſtrebt war Was e nicht oder nur
in den n das haben ſeine J awiegger zu
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Armeen auf Jedem anderen würde die Lage als eine ver
zweifelte erſchienen ſein nur dieſem unerſchülterlichen Willen zu
Fragen dieſem fruchtbaren Geiſt der auch auf die verwickeliſte

rage die einfachſie Antwort und für die größte Schwierigkeit
die einfachſte Löſung zu finden wußte und dieſem wunderbaren
Wagemut des ſiebenzigjährigen Jünglings konnte es gelingen
daß die feindlichen Armeen zum Teil vernichtet zum Teil zer
r wurden daß die Tore ſich öffneten und die Vollwerke

elen
Schon lange hatte niemand mehr an einem glücklichen Aus

gang gezweifelt Jn der ganzen Armee vom erſten bis zum
letzten hielt keiner für möglich daß es dem General v Moltke
ſehl gehen könne jeder war überzengt daß die Lage mochte ſo
ſchlimm werden wie ſie wollte der General v Moltke einen
Ausweg finden würde einen Aueéweg der hinterher als ganz
ſelbſtverſtändlich erſcheinen aber dem Feinde zum Verderben
gereichen würde Mochte ein Unterführer machen und
böſe Tage heraufbeſchwören der General v Moltke würde alles
wieder in die rechte Bahn bringen

Solches Vertrauen konnte nur einem Manne entgegengebracht
werden der ſich nicht durch die Drangſale des Augenblicks be
meiſtern ließ der den ewig ruhigen Blick nach vorn gerichtet
hielt und die Zukunft kannte nicht als Prophet und Seher
ſondern als einer der aus dem Buch der Vergangenheit heraus
zuleſen gelernt hat was da kommen wird und was da kommen
wuß der ſchon damols auf der Höhe von Sadowa als es ſchlecht
zu ſtehen ſchien und alles beſtürzt und ſorgenvoll fragte wie
wird das enden was wird da kommen imſtande war zu melden
Ew Majeſtät haben den Feldzug gewonnen Dieſer erhabene

Geiſt hat das ſeinige getan um einen Bau zu gründen der
dauerhaft iſt den Stürmen der Zeit trotzen und ſich immer
ſtolzer erheben wird Es iſt ihm nicht gegangen wie anderen
vor ihm die unter den Trümmern deſſen was ſie trinmphierend
errichtet hatten begraben wurden Aber freilich dieſer Mannder das Selbſt und das Jch nicht kannte der über alles
was uns an die eigene Perſon kettet weit erhaben war kämpfte
und arbeitete nicht für ſich für ſeinen Ehrgeiz für ſeinen Ruhm
er kämpfte und arbeitete für einen Höheren Sein Ehrgeiz
ſeine Selbſtſucht war nur darauf gerichtet nicht der erſte ſondern
dern der treueſte Diener ſeines Königs zu ſein

Die Armee die ihm dieſes Denkmal geſetzt hat in dankbarer
Verehrung des Mannes der ihr Ruhm und Ehre verſchafft hat
wird ihm in allen Dingen nacheifern nicht ihn in allen erreichen
Jn einem möchten wir alle es ihm gleichtun Jn der ſelbſtloſen

an den Allerhöchſten Kriegsherrn Darauf rufen wir
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Hurra

Die Affäre Tippelskirch Co
Die Berichtigung der Firma von Tippelskirch Co in

bezug auf die Mitteilungen des Berliner Tageblattes über
das angebliche Beſtehen eines Konto P Podbielski und
Konto St Stübel in den Geſchäftsbüchern jenes Unternehmens
iſt von verſchiedenen Seiten bemängelt wörden weil ſie die
Möglichkeit eines Zweifels namentlich in bezug auf das Ver
hältnis zu Herrn v Pobbielski offen ließ Jnfolgedeſſen haben
wir uns ſo ſchreibt die Freie deutſche Preſſe direkt an die
Firma um Aufklärung gewandt und von ihrem Jnhaber Herrn
v Tippelskirch die ſtrikte Erklärung erhalten daß weder
ein Konto P noch ein Konto St ex iſtiert

Die Fleiſchnot
Jn der Verſammlung des Weſtf Bauernvereins in Münſter

erklärte v Podbielski Er ſei überzeugt daß eine Oeffnung
der Grenzen die heimiſche Landwirt an den Rand des Ab
arundes bringen werde Mit den Löhnen müßte ſich auch das
Erträgnis der Landwirtſchaft und die Viehzucht ſteigern Der
Landwirt brauche ſich nicht das Fell über die Ohren
ziehen zu laſſen Die Umfrage über die Teuerung ginge
nicht ſchneller

Die Palgnſtrevolution im Vorwärts
Jn der Angelegenheit der Veränderungen in der Redaktion

des Vorwärts geben die ſechs Redakteure die zum
1 April gekündigt haben wie ſchon kurz gemeldet eine längere
Aufklärung aus der hervorgeht daß der Parteivorſtäand die

Regelung der Verhältniſſe beim Vorwärts mit den anderen
Parteiinſtanzen in geheimen Beratungen ohne Zu
ziehung der Redaktion erörtert und dies Verfahren
auch nicht eingeſtellt hat als es den bezeichneten Redakteuren
bekannt geworden war und ſie am 10 d M Proteſt dagegen
erhoben hatten Vielmehr erhielten ſie darauf am 20 d M
einen ſchriftlichen Beſcheid der in dürren Worten bekräftigte
daß es tatſächlich die Auffaſſung des Vorſtandes ſei daß bei
ſolchen Entſcheidungen die Redaktion nicht einmal gehört zu

de brauche Jm Anſchluß hieran heißt es in der Auf
ärung

Dieſe Prinzipienerklärung die im Widerſpruch mit
der ganzen bisherigen Parteipraxis ſteht ver
anlaßte noch am ſelben Abend die noch anweſenden Kollegen
ihre Kündigung zu beſchließen und die Begründung dieſes
Schrittes ſchriftlich zu ſtkizzieren Ansſchlaggebend war für
ſie die Erkenntnis daß mit dieſer neuen Auffaſſung die Frei
heit und Unabhängigkeit der Preſſe bedroht
wenn nicht vernichtet ſei die bisher der ſchönſte
Stolz der Partei geweſen und allein den Redakteuren das
moraliſche Recht gab die Würdeloſigkeit und Abhängigkeit des
kapitaliſtiſchen Preßbetriebs zu geißeln

Der Parteivorſtand erwidert darauf daß er ſich nach dem
in der Sitzung vom 23 d M gefaßten Beſchluſſe vorläufig jeder
Richtigſtellung und Entgegnung enthalte und erſucht die Partei
genoſſen und dle Parteipreſſe dringend ihr Urteil bis zu der
von ihm in Ausſicht geſtellten Darlegung zurückzuſtellen während
die ſechs Redakteure ihrerſeits wieder bemerken ſie ſeien
ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage mit der Aufklärung der
Gründe aus denen ſie gekündigt haben zu warten bis die Ver
hältniſſe in der Redaktion geordnet worden ſind Dies bedente
der Vorſtand wolle die Aufklärung erſt dann geben wenn die
beteiligten Redakteure nicht mehr in der Redaktion ſind und die
Darlegung ihres Rechtes nicht mehr unmittelbar veranlaſſen
können Außerdem erhebe bereits die Parteipreſſe mit Fug den
Anſpruch auf ſofortige Aufklärung

Die Auseinanderſetzungen in der ſozialdemokratiſchen Partei
zu denen dieſe Vorgänge noch führen dürften können recht hübſch
werden Herr Bebel und ſeine Geſolgsleute werden allerdings
ſchließlich doch die Stärkeren bleiben Nur ſollen ſie endlich
aufhören den Mund voll zu nehmen von der Freiheit und Un
abhängigkeit die in ihrer Partei und Preſſe herrſche Bemerkens
wert iſt im einzelnen voch daß zu den Plänen die in den erſten
geheimen Beratungen der Parteigewaltigen erwogen wurden die
Kündigung dreier Redaktenre gehörte für die als Erſatz Herr
Stadthagen in Ausſicht genommen wurde ferner ein
Korrektor namens Fülle von dem mitgeteilt wird daß er
hinter dem Rücken der Redaktion ihrer geſchworenen Feindin der
Leipz Volksztg als Korreſpondent gedient habe und ſchließlich

als ſtändige Mitarbeiterin Roſa Luxemburg
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Zum Konflikt im Vorwärts veröffentlicht Friedrich
Stampfer einen längeren Artikel zur Aufklärung in der
Münchener Poſt Es heißt darin Wohin würden wir

geraten wenn ſozialdemokratiſche Parteiredakteure aus Rückſicht
auf die Erhaltung ihrer Brotſtellen ihre wirkliche Meinung ver
ſchweigen würden wenn über der Meinungs freiheit
der Parteipreſſe das Damoklesſchwert der viertel
jährlichen Kündigung hinge Unter ſolchen Umſtänden
würde der Beruf eines Partelſchriftſtellers und eines Partei
redakteurs aufgehört haben eine Ehre zu fein Jn einem

beſonderen Enlrefilet bemerkt Vollmars Organ en
genannte Münchener Poſt es werde den angekündigten Auf
klärungsartikel der ſechs entlaſſenen Vorwärtsredalteure ein
gehend beſprechen und auf die geradezu unerhörten Vor

die ob

gänge zurückkommen Allein heute ſchon könne geſagt werden
daß das Vorgehen des Parteivorſtandes jeder Beſchreibn ng
ſpottet und den Proteſt aller herausfordere denen ein
abſolutes Regime auch in der Partei als verwerftſch
erſcheine

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrifag
Amtlich wird gemeldet Hendrik Witboi der am 8 Oktober

vor Major von Eſtorff von Aubes nach Südoſten geflüchtet war
hielt ſich zunächſt in der Gegend von Gorachas nördlich Koes
auf Aus Waſſermangel wollte er ſich von dort nach Aminuis
zwiſchen Koes und Gaibis hegeben Dieſes war aber ſchon von
Teilen der Abteilung Lengerke beſetzt worden die in halb
ſtündigem Gefecht einen Angriff von 70 Hottentokten
abwieſen Hendrik Witboi ging in die Sanddünen öſtlich
Aminuis zurück Major von Lengerke ſetzt mit 2 Kompagnien
und 1 Batterie die Verfolgung fort und hat alle Waſſerſlellen
zwiſchen Koes und Haſnur beſetzt Zu ſeinerlUnterftützung rückte
Major von Eſtorff mit 2 Kompagnien und 1 Geſchütz von
Gochas zunächſt nach Koes und ließ außerdem die Waſſerſtellen
J Daberas Uſis Goamus Perſip Kowes und Anbes
eſetzen

Die Nachrichten über die Ueberfälle bei Jeruſalem
und Schuitdrift ſind dahin aufgeklärt worden daß Morenga
und Morris am 7 Oktober Jeruſalem durch Verrat eines
eingeborenen Poliziſten einnahmen Hierbei fielen Leutnant
Surman und 3 Reiter 1 Reiter wurde verwundet und ſtarh
ſpäter Ueber 2 Reiter die gefangen waren wird gemeldet daß
ſie ſich jetzt auf der Station Ukamas befinden Der 8 Mann
ſtarke Reſt der Beſatzung iſt bei Schuitdrift auf engliſches Gebiet
übergetreten

Morxenga iſt aus der Gegend von Jeruſalem mit 200 Kriegern
und 300 Weibern und Kindern weſtwärts gezogen Oberſt
leutnant van Semmern verfolgt ihn in 2 Kolonnen über
Eendoorn und Velloordrift

Cornelius iſt vor den ihm aus Keetmanshvop nachgeſandten
Lruppen an Beſondermaid und Chamaſis vorbei in nordweſt
licher Richtung abgezogen Die Führung gegen ihn hat Major
Meiſter übernommen der die Gegend von Hornkranz erreicht
hat Jhm ſtehen im ganzen 3 Kompagnien und Batterien
zur Verfügung

Jn erfolgreichen Gefechten deutſcher Patrouillen am nördlichen
Auob in den Seeisbergen nördlich Kowas owie in der Gegend
von Kub Hoachangs und Bethanien fielen in den letzten Tagen
Die arg tottent 13 Männer und 63 Weiber und Kinder wurden
gefangen

Jnfolge der Gefechte die in den Zaris und AchabBergen im
September dieſes Jahres ſtattfanden ſind jetzt 107 Hereros des
Andreas auf engliſches Walfiſchöaygebiet übergetreten Es
befanden ſich darunter 45 Männer mit 28 Gewehren die die
engliſche Polizei abgenommen hat

Politiſches

Eine Schwenkung der Zentrumspolitik in
Oberſchleſien war von der Oberſchleſ Zta in Beuthen
angekündigt worden Die Köln Volksztg läßt ſich jetzt von
ihrem oberſchleſiſchen Gewährsmann ſchreiben daß die Ober
ſchleſiſche Zeitung das Organ der katholiſchen Hakatiſten denn
auch ſolche gebe es ſei und daß ſie mit ihrer Politik keines
wegs die Meinung der oberſchleſiſchen deutſchen Katholiken in
ihrer Geſamtheit wiedergebe Das rheiniſche Zentrumsblatt fügt
den Ausführungen ihres Korreſpondenten hinzu Es liegt auf
der Hand daß eine Schwenkung in der Politik der ober
ſchleſiſchen Zentrumspartei im Sinne der Oberſchleſ Ztg die
Dinge nur noch verſchlimmern würde Sie würde den Zwieſpalt
unter den Kathollken polviſcher und deutſcher Zunge nur noch
vertiefen und unheilbar machen zum ſchwerſten Schaden der
Geſamtſtellung des Katholizismus im Oſten zur alleinigen Freude
ſeiner Gegner in den verſchiedenſten Lagern Es heißt jetzt mehr
denn je kühlen Kopf bewahren und in umſichtiger und aus
dauernder wenn auch mübſamer und zunächſt vielleicht wenig
ausſichtsvoller Arbeit zu retten was noch zu retten iſt

Die Berliner Stadtverordneten bewilligten 20,000 M zur
Ausſchmückung der Straßen Berlins gelegentlich des Beſuchs des
Königs von Spanien

Parlamentariſches
Der dem ſächſiſchen Landtag zugegangene ſächſiſche

Etat balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 317,595,048
i gegen die vorige Finanzperiode 5,915,102 M mehr S

Artikel
Bei der geſtern abgehaltenen Landtagsſtichwahl Lutts

lingen haben von 7290 Wahlberechtigten 5149 gültig ab
geſtimmt Es erhielten Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt
Stor zHeldenheim ſüdd Volksp 3089 Stimmen und Arbeiter
ſekretär Mattutat Soz 2060 Stimmen Storz iſt ſomit
gewählt

Parteinachrichten
Der 12 Parteitag des Bezirksverbandes Magdeburg

der Freiſfinnigen Volkspartei findet am 5 November
in Bernburg ſtatt Vormittag 11 Uhr findet Delegierten
Verſammlung im Speiſeſgal des ſtädtiſchen Kurhauſes nachm
4 Uhr Oeffentliche Verſammlung im großen Saale des
Viktoria Parkes ſtatt Abg Kopſch Berlin hat ſeine Be
teiligung an dem Parteitag zugeſagt

Ein Parteitag des Thüringer Verbandes der Frei
ſinnigen Volkspartei ſindet am 19 November 1905 im Kaiſer
ſaale zu Schmalkalden ſtatt Die Verhandlungen des
Parteitages beginnen am Vormittag um 10/ Uhr Nachmittags
2 Uhr findet ein gemeinſames Mittagseſſen nachmittags 4 Uhr
eine öffentliche Verſommlung ſtatt in der die Herren Reichs
d h Kopſch und Müller Meiningen ſprechen
werden

Kirche und Schule
Jn der neuen Verhandlung des Falles Bachſtein vor

dem Oherkriegsgericht am 8 November werden als Richter
wirken Oberkriegsgerichtsrat Hengſtenberg Oberſt Hoffmann
Oberſtleutnant Herw von Bittenfeld Major von Mans Jnten
danturrat Dr jur Siemon und Jntendanturaſſeſſor orbs
Der Angeklagte wird ſich wiederum durch den Rechtsanwalt von
BorriesMinden vertreten laſſen Nach einer Mitteilung der
Osnabrücker Volksztg wollte Bachſtein vor einiger Zeit im

Zweigverein des Evangeliſchen Bundes in Melle ſprechen was
ihm aber vom Kriegsminiſter verboten wurde

Ländliche Volkshochſchulen ſollen wie den W
N aus Schleswig mitgeteilt wird nach dem Vorbilde der
däniſchen Volkshochſchulen in SchleswigHolſtein gegründet
werden Dieſe Volkshochſchulen ſollen die Vorzüge der däniſchen
Schulen aufweiſen aber ihre Fehler vermeiden Die ländlichen
Volkshochſchulen Schleswig Holſteins ſollen eigens für die Be
dürfniſſe der Landbevölkerung eingerichtet werden und Schulen
für das praktiſche Leben ſein Ein Kurſus für junge Leute
währt 5 ein Kurſus für Mädchen 3 Monate Die erſte Schule
ſoll in der Landſchaft Ditmarſchen die zweite in Angeln errichtet
und möglichſt bald eröffnet werden

Kommnunales

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
nahm geſtern einſtimmig eine Reſolution an worin die
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v zu dem von der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation am
kt an die Direktion der Großen Berliner Straßen

bahn gerichteten Schreiben erklärt wird Oberbürgermeiſter
Kirſchner erklärte die Behauptung müſſe r bleihen daß
nach S 36 des Vertrages vom Jahre 1897 zwiſchen der Straßen
bahn und der Stadtgemeinde der Stadt das Recht gewährleiſtet

i und auch immer die Abſicht beſtanden habe im Jahre 1919
en Betrieb durch die Stadt zu übernehmen Der Ober

bürgermeiſter beruſt ſich zum Beweiſe dafür auf ein Schreiben
beren Stadtſyndikus jetzigen Obeeverwaltungsgerichtsrats

eubrink

Verſicherungsweſen

Für eine ſtaatliche Penſions und Hinter
dliebenenverſicherung agitiert die Privatbeamtenſchaft
emſig weiter Wie erinnerlich hat in Berlin am 7 Mat eine
Konferenz deutſcher Techniker Vereine getagt die von 14 Ver
einen beſchickt war und einſtimmig ein Programm ſozialpolitiſcher
Mindeſtforderungen beſchloß deſſen wichtigſte Forderung die
der Rechtsgleichheit aller Angeſtellten iſt Dem zur Weiter
verfolgung der Sache eingeſetzten Ausſchuſſe haben ſich inzwiſchen
noch mehrere andere Vereine angeſchloſſen Da es den Technikern
darauf ankommt zunächſt den Reichstag für ihre Wünſche zu ge
winnen ſo ſind der Fr D Pr zufolge alle Vorbereitungen
C um Mitte November etwa am dritten Tage der neuen

eſſion eine Beſprechung des Ausſchuſſes mit Angehörigen aller
Reichstagsfraktionen zu halten Zu gleicher Zeit ſoll in einer
neuen Delegiertenkonferenz beraten werden ob es ſich nicht
empfiehlt im Anſchluſſe an den Erfolg eines erſten Zuſammen
gehens aller Technikervereine eine dauernde ſtändige Fühlung
unter ihnen zu ſchaffen

Hygiene und Medizinalweſen
Achtzehn Schulärzte haben die ſtädtiſchen Behörden

in Elberfeld anzuſtellen beſchloſſen und zwar zum 1 April
nächſten Jahres

Arbeiterbewegung

Der Ausſtand der Holzarbeiter in Fürth der
über drei Monate gedauert hat iſt heute beigelegt worden

Verſammlungen und Kongreſſe
Auch die zweite in Eiſenach abgehaltene Antiſemlten

verſammlung zur bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl wurde
infolge ſtürmiſcher Exzeſſe polizeilich aufge löſt

Heer und Flotte
König Eduard von England hat dem 1 Garde

Dragoner Regiment in Berlin deſſen Chef er iſt zu dem
vor kurzem gefeierten Jubiläum Fahnenbänder geſandt die
der engliſche Botſchafter in Berlin zugleich mit den Glück
wünſchen ſeines Souveräns am Abend der Feier überbrachte

Kaiſerliche Marine Tiger iſt am 25 Oktober in Shanghai
eingetroffen Jaguar iſt am 26 Oktober von Shanghai nach
Tſingtau in See gegangen IJltis iſt am 26 Hktober in
Tſchiſu eingetroffen und an demſelben Tage nach Taku in See
gegangen Fürſt Bismarck geht mit dem Chef des Krenuzer
geſchwaders an Vord am 28 Oktober von Tſingtau nach Shanghai
in See Buſſord iſt am 26 Oltober von Tanga nach Pangani
in See gegangen

XÄÖ t nKuskand
England und Dentſchland

Die heſtige Sprache welche die Daily Mail gegen den
Fürſten Bülow und den deutſchen Kaiſer ſührt beginnt ſelbſt in
Kreiſen die ſonſt nicht als deutſchfreundlich bezeichnet werden
können Bedenken zu erregen So ſagt der Daily Expreß

Es iſt bemerkenswert daß in einigen Kreiſen ein Verſuch
gemacht wird den erlöſchenden Funken des Streites zwiſchen
Deutſchland und Großbritannien wieder anznuſachen Deutſche
Zeitungen die in ihrem eigenen Lande keine Geltung haben
werden als Spiegelbild der deutſchen öffentlichen Meinung
angeführt Um die Ente noch genießbarer zu machen geht
eine engliſche Zeitung ſo weit die ihr telegraphierte Nachricht
für richtig zu halten daß der Kaiſer den Zeilungen des
Vaterlandes den Befehl gegeben habe König Eduard

und Lord Lansdowne öhne Reſerve anzugreifen Das
Blatt belaſtet damit den Kaiſer mit der Verantwortung für
einen internationalen Streit der wenn er durchgeführt wird
unvermeidlich zu einem furchtbaren Ende führen muß Solche
Dummheit zu glauben iſt unſinnig und es iſt noch törſchter
anzunehmen daß der Kaiſer lediglich durch ein Kopfnicken den
Zeitungen ſeines Landes befehlen könnte was ſie zu ſagen
haben und wie ſie es zu ſagen haben Die deutſchen Zeitungen
ſind im Gegenteil ſtets ein Dorn für den Kaiſer geweſen der

die Engländer zu ſehr geneigt ſelen Aenßernngen unverant
wortlicher Blätter und unbedentender Politiker als den Aus
druck des deutſchen nationalen Empfindens hinzunehmen und
die Majorität der Engländer iſt ebenſo feſt davon überzengt
daß zwiſchen den beiden Ländern kein Mißverſtändnis herrſchen
würde wenn die Deutſchen nur verſtehen wollten daß die
Naſerei gewiſſer Leute in England nicht den nüchter nen
Sinn des Landes repräſentiert Aber auf dieſe Weiſe
wird Unheil gebraut Es iſt uns ganz gleichgültig wenn eine
deutſche Anfklärungen verlangt die nicht gegeben
werden können Fragen koſten nichts Dies iſt ſicherlichkein Grund für die Entzweiung von Nationen Wir müſſen

m daß das Verhalten der deutſchen Regierung
is ins kleinſte korrekt war und ſolange die beiden

Regierungen ihre freundlichen Beglebrogem die ſtets ungetrübt
waren beibehalten werden die Pläne der Unheilſtifter
niemanden zu beunruhigen brauchen

Es war die Köln Ztg und das Berl Tagebl geweſen die
Aufklärungen verlangt hatten

Das Dentſchtum in Ungarn
Das ſiebenbürgiſche Konſiſtorium in Budapeſt hat dem Kaiſer

Franz Joſef ein Geſuch unterbreitet in dem vom Standpunkt
der fiebenbürgiſchen Sachſen über die jüngſt erlaſſene ungariſche
Miniſtexialverordnung Veſchwerde geführt wird welche in den
Volksſchulen die das Deutſche als Unterrichtsſprache haben
r epnahme der ungariſchen Sprache als Lehrgegenſtand
ordert

Der Fürſtenkonvent in Mailand
Der italieniſche Hof erhielt bisher keinerlei offizielle Nach

richt von den gemeldeten Fürſten befuchen zur Mailänder
Ausſtellung

Die Seemächte in Genng
Das amerikaniſche Admiralſchiff Minneapolis wird von

Neapel nach Genug kommen um den Feſtlichkeiten aus Anlaß
der bevorſtehenden Anweſenheit des Königs und der Königin von
Jtalien beizuwohnen

Schwediſch norwegiſche n onstrennnung
Die ſchwediſche Regierung hat geſtern in Uebereinſtimmung

mit dem Beſchluſſe des ſchwediſchen Reichstags beſchloſſen ein
Geſetz auszufertigen über die Aufhebung der Reichsakte
ſchwediſcherſeits das in Kraft treten ſoll ſobald die Traktate auf
der Baſis des Karlſtader Abkommens unterzeichnet worden ſind
und Norwegen als ein von der Union mit Schweden gelöſtes
Land anzuerkennen Der König von Schweden hat den Miniſter
des Auswärtigen Grafen Wachtmeiſter beauftragt als Bevoll
mächtigter Schwedens die auſ der Baſis des Karlſtader Ueber
einkommens formulierten Traktate die ohne Ratifikationen in
Kraft treten zu unterzeichnen Graf Wachtmeiſter für Schweden
und der frühere Geſandte in Rom v Ditten für Norwegen
haben darauf die Traktate und Abmachungen unterzeichnet und
die ſchwediſche Regierung hat geſtern abend den Miniſter des
Auswärtigen beauftragt den fremden Mächten mit denen
Schweden in diplomatiſcher oder konſularer Verbindung ſteht
den Beſchluß der Regierung betr Anerkennung Nor
wegens als ein von der Union mit Schweden losgeriſſenes
Land zu notifizieren

Die Lage in Nußland

iſt Donnerstag abend eingeſtellt worden Der Verkehr auf der
d rece Sosnowice Zabkowice iſt ebenfalls eingeſtellt
worden

Amtlich wird aus Berlin gemeldet Telegramme nach
Nußland erleiden ſeit geſtern erhebliche Ver
zögerungen Die Leitungen nach Warſchau Odeſſa und
Kiew ſind geſtört In Warſchan wütet eine Fenersbrunſt

Der ruſſiſche Miniſterrat hat die Frage der Einrichtung eines
Miniſterkabinetts endgültig in bejahendem Sinne ent
ſchieden Der Premierminiſter wird den Titel Präſident führen
und das Recht haben Kandidaten für die Miniſterpoſten in
Vorſchlag zu bringen aus genommen für die Poſten des
Miniſters des Aeußeren des Krkegsminiſters des Marine
miniſters und des Hofminiſters

Der Generalgouverneur Trepow alibt folgenden Erlaß
bekannt Die Bevölkerung iſt durch Gerüchte von bevorſtehenden
Maſſenunruhen aufgeregt Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung ſind ergriffen Jch bitte daher den Gerüchten
nicht zu glauben Eiwaige Verſuche zu Unruheſtiftungen werden
unverzüglich auf das Energiſchſte unterdrückt werden und keine
Ausdehnung gewinnen Falls bei ihrer Unterdrückung Volks

oft genug ſeine Lleblingsideen durch die offene Sprache der
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bedacht worden

fanden den ungeteilten Beifall der Fach und Laienwelt w

Preſſe vereitelt ſah Die Deutſchen beklagen ſich darüber daß Polizei gemäß meinem Befehle nicht anfänglich b lind
ondern ſofort ſcharf ſchießen und keine Patronen

chonen Jch gebe dies bekannt damit jeder der ſich an Am
zjammlungen zu Unruheſtiftungen beteillat weiß was er zu

erwarten hat die beſonnene Bevölkerung aber den Unruhen fern
eibt

Ein ruſſiſches i eöffentlicht e SGeſet über Preßfreiheit ſall heute ver

Das zentralaſiatiſche Problem
Aus zuverläſſigſter diplomatiſcher Quelle verlautet in London

daß die Meldungen über eine geſicherte Ver ſt a nd lagung
En al ands mit Rußland lediglich engüſſche Fühler waren

Der Botſchafter Hardinge habe nur die Wünſche Rußlands in
Zentralaſien erkundet Jm beſten Falle ſei ein modus vivendi
in Zentralaſien zu erreichen falls England den bisher ver
weigerten Hafen am Golf von Perſien zugeſteht

Vrüſident K Präſident Rooſevelt
Präſident Rooſevelt führte in einer Rede in LittleArkanſas aus die Marine ſei Amerikas großer eio4

würde nie gegen einen Schwachen zur Anwendung kommen
wenn ſich der Schwache nicht in die Lage eines ungezogenen
Kindes brächte wo eine Züchtigung notwendig ſei Der große
Stock würde in einem ſolchen Zuſtande erhalten werden daß die
Notwendigkeit ſeiner Anwendung gegen einen Starken nie ein
treten würde Präſident Rooſevelt traf geſſern in New
Orleans ein Am Mittwoch ſind dort neun neue Erkran
kungen an Gelbem Fieber und zwei Todesfälle iGelden Fiebers vorgekommen 8 f folge

Grofßzbritannien
Bei der Unterhauswahl in Hampſtead erhielt Flet erUnloniſt 4225 Stimmen und Rowe lib 3803 Gle duten ch

Frankreich
Die franzöſiſche Regierung beſchloß einen Kredit von

hundert Millionen für das franzöſiſche Kongogebiet zu fordern
Unter den Kandidaten für Loubets Nachfolge nennt man

jetzt auch den Kriegsminiſter Berteanx

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Der Perſonenverkehr zwiſchen Katt o witz und Sosnowicel Wi

Nachdruck verboten

28 Oktober Vielfach heiter wechſelnd wolkig milde
nachts ſtellenweiſe Reif

29 Oktober Wolkig normal herbſtlich windig
30 Oktober Veränderlich kühl ſtarke Winde Regenfälle
31 Oktober Wechſelnd wolkig kühler Regen und Schneeteils heiter Reif

1 November Teils heiter teils wolkig kühl morgens
und nachts Froſt

Meteoroloniſche Stalton zu Halle
e Dliober T r Huo rer

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

762,2 765,5Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 2,3 1,0Rel Feuchngkeit 92 81und e g a J i NW 1 W 2Maximum der Temperatur am 26 Okt 7,509 C
Minimum in der Nacht vom 26 zum 27 Okt 0,99 C
Niederſchläge am 27 Okt 7 Uhr morgens 9,0 m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

7 e
Sa J ve e a

7V den cer We pa ste du ſollſt ſchnell eine Schachtel Fays ächte Sodener
S Mineral Paſtillen holen laſſen Dann ſollſt du ihm

9 eine Taſſe heiße Milch machen und 6 Paſtillen hinein
Papa ſagt er will endlich ſeinen Katarrh los

machen Und dann bekomme ich auch welche mein
Muttelchen ja Jch bab doch immer den böfen Huſtenbaufen Widerſtand leiſten werden die Truppen und die

tun hſein und die Paſtillen würden damit ſchnell ein Ende

Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg
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Auf der Vrankfurter Internationalen Kochkunst Ausstellung 10 Oktober 1905 die von ca 150 OOO Personen S

S S See eWS d e a

darunter hohen und höchsten Herrschaften und den bedeutendsten europäischen Hofköchen besueht Warde ist unser Iang jähriger Küchen
meister als Leiter der gesamten Ausstellungskücehe gewällilt und mit den höchsten Auszeichnungen dem

I Preis dem Diplom zur gold Medaille und der goldenen engl Ehrenmedaille
Auseser mehreren Frankfurter Tageszeitungen die diese Leistungen lobend hervorheven schreibt die IIaostrierte Halbmonatessehritt des Intern Verbandes der Köche

ver Kiichenmeister der Firma Pottel BRroskowski Charles Halbheer Halle a zeichnete sieh sowohl
in seiner Eigenschaft als Leiter der Ausstellungsküche wie aueh als mehrfacher Aussteller in den Spezialkonkurrenzen aus Die Leistungen der Küche waren ganz vorzüglich und

ührend die zur Ausstellung gebrachten Sehiüisseln geradezu hervorragend gut gelungen waren Herr Halbheerhatte den Posten als Küchenleiter im Ehrendienst übernommen und sieh damit eine sehwWere verantwortangsreiche Anfgabe aufgebürdet
Entsprechend seinen hohen Verdiensten wurden ihm folgende Auszeichnungen 2uteil

Medaille der Vniversal and Cookery in London unä der
Dieses dürfte wohl der besto Beweis dafür gein auf welcher Iöhe wir unvsero Stadtküche zu erhalten gtets bemüht sind

Cleiehzeitig die ergebene Nachrieht dass wir in dieser Saison eine ganzo Reilo Reouer und aparter Gerichte bringen werden
vollendet im Gesehmack und Aussehen die unseren gesehätzten Kunden viel Freude machen dürften

Menuvorschläge stellen wir jederzeit gern Kostenlos zu

Poitel 2 Zroskowski
Stadtlkiüche Devatessen und WeingrosshandIunsg

Das Diplom zur Goldenen Ausstellungsmedallle die Goldene
als I Preis gestiftete slberne Bestecekscehrank
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Porzellan
dekoriert

Tass en mit Goldrand 3 Paar 40 Pf
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De Für landwirtſchaftliche
Betriebe WirDer Hekonomielehrling

und ſeine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter

Von Ludwig Thiele Anderbeck
3 Anflage

Mit Abbildungen
Preis geheftet 3 in Leinwand

ge bunden 4

Torfüren ols Desiufe ektions

und Düngemitkel

Von Arthur Hanpt
Mit 9 Abbildungen

Preis I A
Obſthaumſchule

Anmeiſung wie man eine Banm
ſchule von Obſtbänmen anlegen

und unterhalten ſollVon S D L Henne
7 Auflage

Mit 100 Abbiidungen
Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klimg
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Veeren nud

Schanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Gnſtav Klamm,
Kart 1

Die HObſt Oraugerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchem Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſituns Reimann
3 AuflageMit dbblldangen

Preis 20
Zu beziehen durch alle Bnch

handlungen

Pertrauſiche Anskünſte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Pläce
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a 5
internationgles Iötauſtsbnregn
Gr VUlrichatr 42 Fernſpr 3141
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